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IT-Sicherheit „Made in Germany“ für Edge- und Cloud-Infrastrukturen
· Monitoring-Lösungen von Rittal erhalten das Siegel „Software Made in Germany“ vom Bundesverband IT-Mittelstand (BitMi).
· Rittal und Innovo Cloud zeigen IT-Sicherheitslösungen für Hardware (Operational Technology), Software und Cloud – aus einer Hand.
· Innovo Cloud: Sicheres Cloud-Computing mit C5-Zertifizierung und mit Rechenzentren in Deutschland realisieren.
Herborn, 16. September 2019 – Auf der it-sa Fachmesse vom 8. bis 10. Oktober 2019 in Nürnberg präsentieren Rittal und Innovo Cloud unter dem Motto „Cloud meets Edge – und das mit Sicherheit!“ ihre Lösungen für physische IT-Sicherheit und Cybersecurity. Hier erfahren Unternehmen und Behörden, wie sie ihre Rechenzentren, Edge-Infrastrukturen sowie Cloud-Services wirkungsvoll gegen Angriffe schützen können. 
Rittal und Innovo Cloud liefern ihre Lösungen für IT-Sicherheit aus einer Hand. Kunden erhalten so höchste IT-Security für ihre Operational Technology (OT), für Cloud-Services sowie für ihre Anwendungen. Darüber hinaus liefern die Partner flexibel einsetzbare Cloud-Services aus Rechenzentren mit deutschen Standorten. So bleiben Daten zu jedem Zeitpunkt der Verarbeitung in Deutschland. Die implementierte IT- und Cloud-Sicherheit orientieren sich an den Empfehlungen des Bundesamts für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI). Das heißt für IT-Verantwortliche, sie erhalten IT-Security „Made in Germany“.
[bookmark: _Hlk18575380]Auf dem Messestand können sich Besucher im Detail über die Lösungen für physische Sicherheit von Rittal informieren. Zu den vorgestellten Exponaten zählen das Micro Data Center (MDC), ein Modulsafe für die sichere Unterbringung von Edge-Rechenzentren in rauen Umgebungen bis zu einer Leistung von 6 kW. Weiterhin wird das Edge Data Center (EDC) für IT-Leistungen bis zu 3 kW präsentiert. Das EDC ist die ideale Lösung für Unternehmen, die schnell verteilte Edge-Infrastrukturen mit effizienter Kühltechnologie an sicheren Standorten aufbauen möchten, wie beispielsweise 5G-Netzbetreiber. Ebenfalls ausgestellt ist das Industrial Edge Data Center (IEDC): Eine Edge-Lösung von Atos, Rittal und Siemens für moderne Industrieumgebungen, die sich auch für den öffentlichen Sektor und für Smart Cities eignet. Das IEDC, eine in Leistungsklassen vom Wandgerät bis zum IT-Container lieferbare Lösung, eignet sich zur Verarbeitung von IoT-Daten (Internet of Things) in Echtzeit. Wie Unternehmen ein gebäudeunabhängiges Rechenzentrum mit Hochverfügbarkeitsschutz schnell und effizient aufbauen, wird am Beispiel eines IT-Sicherheitsraums gezeigt.
„Software Made in Germany“
Zu einem umfassenden Sicherheitskonzept gehören auch Software-Komponenten für das Monitoring. Für die Lösungen CMC III und RiZone hat Rittal nun das Siegel „Software Made in Germany“ vom Bundesverband IT-Mittelstand (BitMi) erhalten. Damit demonstriert Rittal nach außen, dass die Lösung höchsten Sicherheitsanforderungen entspricht und kontinuierlich weiterentwickelt wird. Mit dem Siegel werden vor allem die Aspekte Service, Qualität und Zukunftsfähigkeit in den Vordergrund gestellt: Kunden erhalten einen deutschsprachigen Kundensupport und Trainings, die Software wurde in deutschen Laboren getestet und die Weiterentwicklung der Lösung ist vertraglich definiert.
RiZone ist eine DCIM-Lösung (Data Center Infrastructure Management) zur Überwachung komplexer Infrastrukturen. CMC III ist ein Alarmsystem für Netzwerk- und Serverschränke, Schaltschränke, Container und Räume. Mit diesen Lösungen ist eine durchgängige Systemüberwachung der physischen Sicherheit, der Operational Technology (OT) sowie der Cloud möglich.
Cloud „Made in Germany“
Innovo Cloud, ein Schwesterunternehmen von Rittal, präsentiert seine Lösungen für sicheres Cloud-Computing „Made in Germany“. Gezeigt wird, wie Unternehmen und Behörden sichere Edge-Lösungen inklusive der Cloud-Integration betreiben – von Ein-Rack-Lösungen bis hin zu voll ausgestatteten Rechenzentrums-Containern.
Die am Edge-Standort erzeugten Datenströme verlangen nach einem Cloud-Speicher, der höchsten Sicherheitsanforderungen gerecht wird. Daher wird Innovo Cloud künftig seine Cloud-Leistungen inklusive einer C5-Zertifizierung anbieten. Bisherige Sicherheitsstandards eignen sich meist für unternehmensinterne Beziehungen oder Outsourcing-Partnerschaften, wurden aber nicht für Cloud-Computing optimiert. Der C5-Katalog des BSI (Bundesamt für Sicherheit in der IT) beschreibt internationale Standards zu Sicherheit und Zertifizierung, die eine C5-Zertifizierung als Testat zur Voraussetzung für beispielsweise öffentliche Vergaben machen.
Rittal und Innovo Cloud sind auf der it-sa (8. bis 10. Oktober 2019) in Nürnberg in Halle 9, Stand 411 vertreten. 
(4.781 Zeichen)

Bildmaterial
Bild 1 (fri172015200.jpg): Das Micro Data Center (MDC) baut einen vollständigen Sicherheitsbereich rund um ein Server-Rack mit Schutzarten bis F90 und IP 56. Die systemgeprüfte Sicherheit und die hohe Schutzwertigkeit wurden durch Prüfungen bestätigt, die an akkreditierten Instituten durchgeführt wurden.
[bookmark: _GoBack]Bild 2 (fri170302500.jpg): Das Rittal Edge Data Center (EDC) besteht aus zwei Rittal TS IT-Racks sowie auf den jeweiligen Einsatzzweck abgestimmten Modulen für Klimatisierung, Energieverteilung, USV, Brandschutz, Monitoring und Zugriffsschutz. Die schlüsselfertige Infrastruktur-Plattform ist um je zwei Racks erweiterbar.
Abdruck honorarfrei. Bitte geben Sie als Quelle Rittal GmbH & Co. KG an.  

Über Rittal
Rittal mit Sitz in Herborn, Hessen, ist ein weltweit führender Systemanbieter für Schaltschränke, Stromverteilung, Klimatisierung, IT-Infrastruktur sowie Software & Service. Systemlösungen von Rittal sind in über 90 Prozent aller Branchen weltweit zu finden, etwa im Maschinen- und Anlagenbau, der Nahrungs- und Genussmittelindustrie sowie in der IT- und Telekommunikationsbranche.
Zum breiten Leistungsspektrum des Weltmarktführers gehören konfigurierbare Schaltschränke, deren Daten im gesamten Produktionsprozess durchgängig verfügbar sind. Intelligente Rittal Kühllösungen mit bis zu 75 Prozent geringerem Energie- und CO2-Verbrauch können mit der Produktionslandschaft kommunizieren und ermöglichen vorausschauende Wartungs- und Servicekonzepte. Innovative IT-Lösungen vom IT-Rack über das modulare Rechenzentrum bis hin zu Edge und Hyperscale Computing Lösungen gehören zum Portfolio.
Die führenden Softwareanbieter Eplan und Cideon ergänzen die Wertschöpfungskette durch disziplinübergreifende Engineering-Lösungen, Rittal Automation Systems durch Automatisierungslösungen für den Schaltanlagenbau. Rittal liefert in Deutschland binnen 24 Stunden zum Bedarfstermin – punktgenau, flexibel und effizient.
Rittal wurde im Jahr 1961 gegründet und ist das größte Unternehmen der inhabergeführten Friedhelm Loh Group. Die Friedhelm Loh Group ist mit 18 Produktionsstätten und 80 Tochtergesellschaften international erfolgreich. Die Unternehmensgruppe beschäftigt 12.000 Mitarbeiter und erzielte im Jahr 2018 einen Umsatz von 2,6 Milliarden Euro. Zum zehnten Mal in Folge wurde das Familienunternehmen 2018 als Top Arbeitgeber Deutschland ausgezeichnet. In einer bundesweiten Studie stellten die Zeitschrift Focus Money und die Stiftung Deutschland Test fest, dass die Friedhelm Loh Group 2018 bereits zum dritten Mal in Folge zu den bundesweit besten Ausbildungsbetrieben gehört.
Weitere Informationen finden Sie unter www.rittal.de und www.friedhelm-loh-group.com.
Über iNNOVO Cloud
Der Fokus des Frankfurter Unternehmens liegt im Aufbau und Betrieb von IT-as-a-Service-Plattformen (ITaaS) innerhalb virtueller privater Cloud-Umgebungen. Diese Plattformen bestehen aus standardisierten Komponenten, die individuell je nach Kundenanforderungen zusammengestellt und konfiguriert werden können. Mit dem umfassenden Know-how im Rechenzentrumsbetrieb und Cloud-Computing meistert  das 60-köpfige Team dabei die Gratwanderung zwischen „so standardisiert wie möglich“ und „so individuell wie nötig“.
„Cloud ist für uns ein Servicemodell und weniger ein Ort. So haben unsere Kunden die freie Wahl, ihre Ressourcen aus einem standardisierten und modular erweiterbaren Edge-Rechenzentrum (on premises) oder aus den hochverfügbaren Innovo Cloud Rechenzentren in Frankfurt zu beziehen.“, sagt Geschäftsführer Stefan Sickenberger. Alle Services vom Edge Datacenter Hosting bis zum Betrieb von standardisierten Cloud-Plattform-Services sind im As-a-Service-Modell verfügbar. Kunden können dabei selbst entscheiden, ob sie die Services self-managed oder fully-managed nutzen wollen.
Mit dem ITaaS-Konzept wird iNNOVO Cloud Start-Ups, SMEs und Großunternehmen gleichermaßen gerecht. Denn das angestrebte Ziel ist, dass Kunden die passende Infrastruktur samt Servicemodell nutzen können, um schnell, dynamisch und Compliance-konform auf wechselnde technologische Anforderungen innerhalb ihrer jeweiligen Marktsegmente zu reagieren.
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